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Protokoll	der	Sitzung	des	Pfarrausschusses	Rath/Heumar	vom	
12.4.2016	

Dauer:	19.30	Uhr	bis	21	Uhr	

Ort:	Pfarrheim	St.	Cornelius	

Anwesend:		Fr.	H.	Buchs	(für	das	Montessori-Kinderhaus),	Fr.	R.	Demerath,	Hr.	
H.	Demerath,	Hr.	F.	Didden,	Fr.	J.	Didden,	Frau	H.	Gründler,	Hr.	C.	Hoemann,	Hr.	
M.	Ingendahl,	Hr.	M.	Kassel,	Fr.	S.	Kastenholz	(Protokoll),	Fr.	B.	Kunde,	Fr.	H.	
Manns,	Herr	P.	Müller,	Fr.	A.	Rohmann,	Fr.	F.	Stegmann,	Hr.	W.	Wilbertz,	Fr.	J.	
Wolf	(Pastoralteam)	

	
Entschuldigt:	Fr.	U.	Fritscher,	Hr.	D.	Müller	
	
TOP	 Gegenstand	 	

	 Einführung	 	

	 Fr.	Demerath	führte	in	die	Sitzung	ein.	 	

1	 Genehmigung	des	Protokolls	der	Sitzung	vom	19.1.2016		 	

	 Das	Protokoll	vom	19.1.2016	wurde	wie	folgt	berichtigt:		

Fr.	H.	Buchs	(und	nicht	Fr.	P.	Bratu	wie	im	Protokoll	irrtümlich	
eingetragen)	war	für	das	Montessori-Kinderhaus	in	der	Sitzung	am	
19.1.16	anwesend.		

	

2	 Rückblick	auf	die	Fastenzeit,	Kar-	und	Ostertage,	
Erstkommunionfeiern		

	

	 • Gute	Beteiligung	an	der	24-Stunden-Gebetskette,	dem	sog.		
„Ewigen	Gebet“.	

• Die	Frühschichten	und	die	Messen	zu	Ostern	waren	gut	
besucht.	

• Beide	Erstkommunionfeiern	in	St.	Cornelius	und	„Zum	
Göttlichen	Erlöser“	sind	gut	verlaufen.	Die	Gestaltung	der	
Messe	(insbesondere	die	Einbindung	der	Kinder)	wurde	
sehr	gelobt.		

		

3	 Bericht	aus	dem	PGR	 	
	 • Großes	Lob	an	die	Kfd	für	die	gelungenen		

Karnevalssitzungen.	
• Die	Neuzugezogenen	werden	weiterhin	regelmäßig	
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angeschrieben.	
• Die		Mitgliedschaft	von	Hrn.	Christoph	Langel	im	PGR	bzw.	

im	Vorstands	des	PGR	ruht	für	das	Jahr	2016.	Hr.	Dr.	T.	
Räcker	rückt	nach.		

• Kita-Aktion:	Am	3.7.16	findet	eine	Open-Air-Messe	in	der	
Kita	Moosweg	statt.	

Für	weitere	Informationen	wird	auf	das	Protokoll	der	PGR	–
Sitzung	vom	17.2.2016	verwiesen.	

4	 Fronleichnam	26.5.2016	:	Messe	und	Prozession	in	St.	
Adelheid	

	

	 • Die	Messe	wird	um	10	Uhr	auf	dem	Marktplatz	stattfinden	
mit	anschließender	Prozession	(voraussichtlich	wird	der	
gleiche	Weg	wie	vor	3	Jahren	abgegangen).	

• Es	werden	noch	Helfer	gesucht	für	Auf-	und	Abbau	(etwa	
	4	Personen)	sowie	für	Ausschank	/	Bons	u.ä.	(etwa	6-8	
Personen)	

	

5	 Ökumenisches	Gemeindefest	am	26.6.2016:		

Bericht	aus	dem	Festausschuss	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

Der	Festausschuss	hat	zum	Zeitpunkt	der	Pfarrausschuss-Sitzung	
bereits	zweimal	getagt.		

Hr.	F.	Didden	berichtete	hierzu:	

• Der	Ablauf	ist	wie	in	den	Vorjahren	geplant:	11	Uhr	
Gottesdienst	in	der	Erlöserkirche,	anschließend	findet	das	
Fest	rund	um	die	evangelische	Versöhnungskirche	statt.	

• Es	ist	wie	in	den	Vorjahren	ein	Unterhaltungs-	/	Bühnen-
programm	vorgesehen.	Es	haben	ihre	Teilnahme	zugesagt:	
Blos	mer	jet	
Kinder-	und	Jugendchor	von	Georg	Sachse	
Portugiesische	Tanzgruppe	um	Filomena	Stegmann	
King’s	Forest	Swing	Company	mit	Ulrich	Quodbach	

• Es	wird	musikfreie	Pausen	und	ein	Spieleprogramm	geben.		
Über	die	Malteser-Jugend	wird	eine	Hüpfburg	zur	
Verfügung	gestellt.	Weiterhin	haben	zwei	Kitas	ihre	Mithilfe	
zugesagt.	

• Die	Helferdienste	waren	in	der	Vergangenheit	immer	
„ökumenisch“	besetzt.	Dies	soll	nun	anders	gehandhabt	
werden.	Die	Zuständigkeit	für	einzelne	Dienste	soll	an	
bestimmte	Personengruppen	oder	Gruppierungen	vergeben	
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Die	für	den	7.6.2016		geplante	Sitzung	des	Pfarrausschusses	entfällt.		

Die	nächste	Sitzung	findet	statt	am	6.9.2016.	

10.5.2016/S.	Kastenholz	

werden	(beispielsweise	Abräumen	durch	die	Messdiener,	
Bonverkauf	durch	Hrn.	D.	Müller,	Betreuung	der	
Kuchentheke	durch	die	kfd).	

• Es	werden	noch	weitere	Helfer	benötigt.	Ein	Aufruf	hierzu	
folgt.	

• Wie	in	den	Vorjahren	werden	Kuchenspenden	benötigt.	
• Verwendung	des	Erlöses:	Es	wurde	im	Pfarrausschuss	

angeregt,	den	Erlös	bedürftigen	Kindern	aus	der	
Grundschule	Forststrasse	zukommen	zu	lassen.	

6	 Termine	 	

	 • 22.	/	23.	April	Klausurtagung	in	Maria	in	der	Aue	zum	
Thema	Eucharistie		

• 29.04.	Danke-Abend	in	Ostheim	
• nächste	Sitzung	6.9.2016	

	

7	 Ergänzungen	 	

	 • Fr.	Kunde	berichtete	über	das	Treffen	mit	einer	Flüchtlings-
familie	mit	vier	Kindern	aus	Ostheim	im	Rahmen	des	
„Dienstagtreffs“.	Die	Familie	schilderte	dort	auch	die	
schwierige	Situation	(u.a.	Lärmbelästigung,	Zustand	der	
sanitären	Anlagen)	in	ihrer	Unterkunft.	

	


